
HAMBURGER ELTERNLOTSENPROJEKTE

- HELP for families



HAMBURGER ELTERNLOTSENPROJEKTE

- kurz erklärt
ZIEL:

Å Familien mit geringen Kenntnissen des Bildungs- und Unterstützungssystems 

sowie der deutschen Sprache zu erreichen, sie in ihren Integrationsbemühungen 

zu unterstützen und zu begleiten sowie kultursensibel an z.B. Kita und Schule 

sowie Hilfs- und Freizeitangebote im Stadtteil heranzuführen und damit 

Rahmenbedingungen für eine gute Entwicklung und Bildung ihrer Kinder zu 

schaffen.

METHODE:

Å Professionell angeleitete und geschulte ehrenamtliche Elternlotsinnen und  

-lotsen mit unterschiedlichen Sprachhintergründen fungieren nach dem peer-to-

peer-Ansatz als Kultur-, Sprach- und Informationsvermittler.

Å Ein 2016 gemeinsam erarbeitetes ĂRahmenkonzept zur Fºrderung der 

Elternlotsenprojekte zur sozialen Integration von Familien mit 

Migrationsgeschichteñ stellt die Arbeitsgrundlage und sichert die Qualitªt.



GESCHICHTE DER ELTERNLOTSENPROJEKTE

- kurzer Überblick

Å2009: Start des ersten Hamburger Elternlotsenprojekts: Inselmütter Wilhelmsburg

Å2014: Gründung des Arbeitskreises Hamburger Mütterprojekte, heute AK HELP

Å2014-2016: Kofinanzierung der BASFI des ESF-Projektes Frühstart für Erfolg 

(UoG)

ÅSeit 2016 fördert die BASFI die Elternlotsenprojekte mit bis zu 63.000 Euro / 

Projekt und Jahr und treibt ihren Ausbau voran.

Å2017-2020: Weiterführung und Ausbau des ESF-Projektes Frühstart für Erfolg+

ÅEntwicklung der Anzahl der geförderten Standorte der Elternlotsenprojekte (inkl. 

ESF):

Jahr 2015 2016 2017 2018

Anzahl 10 12 18 19
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SITUATION UND ENTWICKLUNGEN

IN 2017



HAMBURGER ELTERNLOTSENPROJEKTE 2017

ENTWICKLUNG UND STAND

Å18 Standorte

Ådavon 6 neue Standorte in 2017

Åin 6 Bezirken 

Å10 Träger

ÅĂCurriculum zur Qualifizierung der 
Hamburger Elternlotsinnen und 

Elternlotsenñ im AK HELP entwickelt

Das Tor
zur Welt

DIE HAMBURGER ELTERNLOTSENPROJEKTE 2017
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STANDORTE HELP 2017



HAMBURGER ELTERNLOTSENPROJEKTE (HELP)

2017

Wandsbek

Hamburg-

Nord

Eimsbüttel
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Harburg

Bergedorf

Hamburg-

Mitte
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Elternlotsen Alstertal/Tegelsbarg & 

Nachbarschaftsmütter Hohenhorst, 

Erziehungshilfe e.V.

Elternlotsen Billstedt, 

Das Rauhe Haus

Elbmütter & Elbväter

Rothenburgsort, Caritas

Inselmütter Wilhelmsburg/Veddel,

BI Elbinseln

Stadtteileltern Bergedorf-Kern,

Mittendrin!

Stadtteilmütter Neu-Allermöhe & Lohbrügge,  

Sprungbrett e.V.

Elternlotsen Heimfeld,

Margaretenhort

Elternlotsen Nord,

Deutsches Rotes Kreuz

Stadtteilmütter Altona/Bahrenfeld & Osdorf/Lurup,

Diakonie Hamburg

Frühstart für Erfolg+ Wilhelmsburg

/Veddel, Osdorf/Lurup, Dulsberg, Zentrum 

Neugraben, Phoenix Viertel/Harburger 

Innenstadt/Eißendorf-Ost,

Unternehmer ohne Grenzen

Nachbarschaftsmütter 

Neuwiedenthal,

Deutsches Rotes Kreuz
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AUSWERTUNG DER STATISTIKEN:

BILANZ



BILANZ DER 14 HELP IN 2017
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DIE HAMBURGER ELTERNLOTSENPROJEKTE 2017

Stellenanzahl (VZÄ)
16,6

aktive EL am Jahresende
245

neu ausgebildete EL
190

erreichte Familien (alle)
1686

Anzahl Kinder
3227

Angebote f. Familien
347

Vermittlung i. Kita
122



BILANZ DER HELP JE PROJEKT
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ELTERNLOTSEN



GESCHLECHT DER ELTERNLOTSEN INSG.
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weiblich
227
97%

männlich
8

3%



SPRACHHINTERGRUND DER ELTERNLOTSINNEN 

UND -LOTSEN INSG.
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Sprache:

türkisch/kurdisch

arabisch

dari/farsi/pashtu/urdu

gha/twi

englisch

französisch

aramäisch

russisch

polnisch

albanisch

deutsch

tschetschenisch

amharisch

bulgarisch

hindi

ewe

Summe Sonstige



AUSSAGEN AUS DEN SB ZU DEN ELTERNLOTSEN

SEITE 16

ÅInteresse an vielfältigen Themen und mit gr. Engagement und zuverlässig bzgl. 

der TN an der Schulung 

ÅLernen gemeinsam und unterstützen sich gegenseitig, entwickeln Freundschaften 

Ådas Erlernte hilft im eigenen Alltag und ist ein persönl. Gewinn

ÅWunsch nach Gleichstellung der Frau - große Unkenntnis über Möglichkeiten

Åstarke Arbeitsmotivation u. Integrationsbereitschaft 

Åsehr unterschiedliche Bildungsbiografien; heterogene Mischung der Gruppen 

spiegelt soziale Konflikte wider

ÅGründe der Tätigkeitsbeendigung: Aufnahme eines Arbeitsverhältnisses, Beginn 

einer Ausbildung oder familiäre Gründe
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BERUFLICHE ORIENTIERUNG DER 

ELTERNLOTSINNEN UND -LOTSEN
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ÅVielfaches Interesse an realistischen beruflichen Wegeplanungen, insb. 

Ausbildungsmöglichkeiten in TZ, auch von Frauen die jahrelang nicht 

berufstätig waren.

ÅDurch eine enge Kooperation mit Weiterbildungsinstitutionen gelingen 

Vermittlungen in Deutschkurse und Ausbildungen insb. im pädagogischen 

Bereich, aber auch darüber hinaus.
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FAMILIEN


